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Das Spiel

und die Niederlage

in Backnang war

für uns wieder ein

deutlicher Rück-

schritt. 

Steffen Breinlinger

Chef-Trainer des FC 08 

»





DER TRAINER HAT DAS WORT...
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Liebe Anhänger des FC 08, liebe Fußballfans,
zwar das Heft in die Hand genom-
men, hatten mehr Spielanteile, doch
unterm Strich die nötige Galligkeit
vermissen lassen. Um mit aller
Macht, voller Entschlossenheit und
großer Zuversicht ein Tor zu erzielen,
dadurch eventuell die Wende herbei-
zuführen.

Aber zu viele zweite Bälle lande-
ten beim Gegner, zu viele Zwei-
kämpfe gingen verloren. Diese
Kritikpunkte müssen wir uns ankrei-
den lassen, die entsprechenden Leh-
ren daraus ziehen. Insofern ist es
vielleicht gar nicht schlecht, dass wir
schon heute wieder die Gelegenheit
dazu bekommen.

Wir werden alles daran setzen, die
Scharte von Backnang auszumerzen,
wieder unser »Oberachern-Gesicht«
zu zeigen und mit Ihrer Unterstüt-
zung die drei Punkte hier im Frie-
dengrund zu behalten.

Euer Steffen Breinlinger

nach dem Derby ist vor dem Derby.
Zu unserem Heimspiel gegen den FC
Denzlingen begrüße ich Sie alle recht
herzlich hier in der MS Technologie-
Arena. Ein Willkommen auch unse-
ren Gästen mit ihrem Trainer Marco
Dufner, den Verantwortlichen und
mitgereisten Anhängern sowie
Schiedsrichter Jannik Ganji sowie
seine Assistenten Benjamin Bilek
und Benjamin Stockmar.

Das Spiel unter der Woche in Back-
nang hatten wir uns ganz anders
vorgestellt. Wir wollten eigentlich
den positiven Trend aus den Partien
zuvor fortsetzen, welcher im Heim-
spiel gegen Oberachern seinen bis-
herigen Höhepunkt fand. Natürlich
war selbst dort noch längst nicht
alles Gold, was glänzt. Aber dennoch
positive Entwicklungen in die richti-
ge Richtung. Die dann aber eben
wieder einen herben Dämpfer erlei-
den mussten.

Nach verpenntem Start haben wir





7

DER FC 08 VILLINGEN 2025/2026:

Hinten von links: Yannick Spät, Kevin Hezel, Enrico Krieger, Fabio Liserra, Marcel Sökler, Jonas Busam, Fabio Pfeifhofer, Arian Bojaj

Mitte von links: Tobias Doering (Team-Manager), Armin Distel (Vorstand Marketing & Strategie), Reinhard Warr-
le (Vorstand Finanzen), Marcel Yahyaijan (Geschäftsführer Sport), Markus Felgenhauer (Betreuer), Georgios Pin-
tidis, Angelo Rinaldi, Nico Tadic, Gabriel Cristilli, Maximilian Rudy, Steffen Breinlinger (Chef-Trainer), Matthi-
as Uhing (Co-Trainer), Patrick Rominger (Torwarttrainer), Alica Cristilli (Physiotherapeutin), Mark Jauchmann 
(Athletiktrainer)

Vorne von links: Gian-Luca Feißt, Matthes Glück, Jonathan Spät, Andrea Hoxha, Kevin Ehmann, Leon Albrecht, Christian Derf-
linger,  Kevin Müller



Wie gewon-
nen, so zerronnen. Dem Gala-Auftritt des FC 08 im Derby-Heimspiel gegen Oberachern, folgte

eine Niederlage unter der Woche bei der TSG Backnang. Also alles wieder auf Null in Villingen.
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durch das Ergebnis belohnt wur-
den«, fasste Chef-Trainer Steffen
Breinlinger zusammen. Trotz aller
Dominanz dauerte es fast eine halbe
Stunde, ehe die auch auf der Anzei-
getafel sichtbar wurde. Nachdem
kurz zuvor noch ein Kopfball-Treffer
von Fabio Liserra aufgrund einer Ab-
seitsstellung keine Anerkennung
fand, eröffnete sein Vornamensvet-
ter Pfeifhofer den Torreigen. Für den
Neuzugang war es das erste Oberli-
ga-Tor im Trikot seines neuen Ver-
eins.

»Was du kannst, kann ich schon
lange«, dachte sich wohl Kevin Mül-
ler. Die beiden waren im Doppelpack
zur aktuellen Saison aus Holzhausen
nach Villingen gekommen. Gedan-
kenschnell und im Vollsprint luchste
Kevin Müller einem Abwehrspieler
den Ball ab, lief allein aufs Tor zu und
ließ Redl keine Chance. »Für die bei-
den freut es mich besonders. Unab-
hängig von ihren Toren haben sie
einen sehr griffigen Auftritt hinge-
legt«, bekamen sie dann auch ein
Sonderlob von ihrem Trainer. Der

Fairness halber muss allerdings dazu
gesagt werden, dass diesem Treffer
die vielleicht beste Phase von Obe-
rachern vorausging. Mit gleich drei
Möglichkeiten hatte er nach dem
Rückstand postwendend die Chance
auf den Ausgleich. Die aber entwe-
der kläglich vergeben oder von An-
drea Hoxha im Kasten des FC 08
bravourös vereitelt wurden.

Quasi mit dem Pausenpfiff fiel
mehr als nur eine Vorentscheidung.
Der speziell im ersten Durchgang
überragende Gabriel Cristilli setzte
sich über außen durch, seine präzise
Flanke nutzte Marcel Sökler in seiner
unnachahmlichen Art per Kopf zum
3:0. Eine völlig verdiente Führung
für Villingen, die das oft sehr kriti-
sche Publikum im Friedengrund ein
ums andere Mal mit Szenenapplaus
quittierte.

Aber selbst mit diesem Vorsprung
war der Hunger bei den Schwarz-
Weißen noch lange nicht gestillt. Erst
hatte Christian Derflinger in der 55.
Spielminute Pech mit einem Pfosten-

ALLES

AUF NULL

Überzeugend, souverän und da-
durch entspannt – mit diesen
Schlagworten lässt sich der 5:0-
Heimsieg des FC 08 Villingen im süd-
badischen Derby gegen einen dann
doch ziemlich überforderten und
harmlosen SV Oberachern auf drei
Nenner bringen. Was aber in keiner
Weise die Leistung der Gastgeber
schmälern soll. Sondern vielmehr
zeigt, wie überlegen sie während der
gesamten 90 Minuten waren. Es sagt
wohl alles aus, dass Torhüter Mark
Redl trotz fünf Gegentreffern noch
bester Mann bei Oberachern war.
Gleich mehrfach verhinderte er wei-
tere Einschläge.

»Von Beginn an haben wir dem
Gegner unseren Matchplan aufge-
drückt, an dem er zu knabbern hatte.
Weil wir sowohl defensiv, als auch
offensiv die ganze Zeit über daran
festgehalten haben und am Ende

5:0
(3:0)



Spitze von Jonas Busam aufnahm
und seinen Doppelpack schnürte.
Nur drei Minuten später trug sich
auch noch Christian Derflinger in die
Torschützenliste ein, die Klatsche für
Oberachern war perfekt. Der FC 08
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hatte sich eindrucksvoll für die bei-
den zuvor erlittenen Heimniederla-
gen gegen Essingen und Neckarsulm
revanchiert und die eigenen Anhän-
ger wieder voll auf seine Seite gezo-
gen. »Wir haben an die guten
Leistungen von Pforzheim und im
Pokal angeknüpft. Mit diesem Erfolg
im Rücken können wir die nun fol-
genden herausfordernden Aufgaben
angehen«, freute sich im Anschluss
Steffen Breinlinger. Hingegen musste

schuss, dann vergaben kurz hinter-
einander Gabriel Cristilli und Marcel
Sökler zwei 100-prozentige Chan-
cen. Besser machte es der Torjäger,
als er nach 64 Zeigerumdrehungen
einen genau getimten Pass in die

Da war die Welt noch in Ordnung, als Gabi Cristilli, Jorgo Pintidis, Kevin

Müller und Christian Derflinger (von links) den SV Oberachern im Derby

deutlich besiegten. Einen Rückschlag gab es jedoch unter der Woche in

Backnang.
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1:0
(1:0)

sein Gegenüber Fabian Himmel zu-
geben: »Der Sieg von Villingen geht
auch in dieser Höhe völlig in Ord-
nung. Sie haben einen richtig guten
Offensive-Fußball angeboten.«

Offenbar hatte Villingen jedoch –
was Tore betrifft – in diesem Spiel
sein ganzes Pulver verschossen. Mit
der knappsten aller nur möglichen
Niederlagen, endete die Partie bei
der TSG Backnang. Auch insoweit är-
gerlich, da beide Prophezeiungen
von Steffen Breinlinger in Erfüllun-
gen gingen. Während die Gastgeber
mit aller Macht den ersten Heimsieg
für sich verbuchen wollten, die
Flucht nach vorne suchten und be-
reits mit dem ersten nennenswerten
Angriff in Führung gingen, waren sie
in der Folgezeit hauptsächlich auf
Torsicherung bedacht. Ohne aller-
dings das eigene Angriffsspiel kom-
plett zu vernachlässigen.

»Trotz der Warnhinweise, hatten
wir gerade zu Beginn große Proble-
me. Kamen erst dann besser ins

Spiel, haben jedoch die nötige Gal-
ligkeit vermissen lassen«, fasste der
Vilinger Trainer die erste Halbzeit zu-
sammen. Chancen zum Ausgleich
waren zwar vorhanden, doch fehlte
beim FC 08 die letzte Konsequenz im
Abschluss und er lief die ganze Zeit
über der verpennten Startphase hin-
terher.

»In Durchgang zwei wollten wir
das Spiel unbedingt drehen. Aber un-
term Strich haben wir zu viele zwei-
te Bälle und Zweikämpfe verloren,
sind nicht hinter die gegnerische
Kette gekommen. Deshalb müssen
wir uns ankreiden lassen, dass die
letzte Entschlossenheit bei uns nicht
vorhanden war«, berichtete Breinlin-
ger. Um zu resümieren: »Eigentlich
galt es, den Flow, welchen wir uns
im Spiel gegen Oberachern erarbei-
tet haben, mitzunehmen. Jedoch war
die Begegnung in Backnang wieder
ein deutlicher Rückschritt. Weil wir
erneut die nötigen PS nicht auf den
Platz gebracht haben. Alles in allem
war es ein zwar knapper, aber ver-
dienter Sieg für die TSG.«

Nun heißt es, zu regenerieren und
die Wunden zu lecken. Um es im
heutigen Spiel gegen Denzlingen

wieder besser zu machen
und an die Leistung gegen
Oberachern anzuknüpfen.

Wie viele Zuschauer wissen,
hat der FC 08 mit dem Ende der
Regionalliga-Saison im Gastro-
Bereich wieder auf Barzahlung
und nun auch EC-Zahlung umge-
stellt. Wer jetzt noch eine Cash-
Card besitzt und vielleicht sogar
noch ein Guthaben darauf hat,
kann dies bis zum 31.12.2025
zurückerstattet bekommen. Bitte
die Cash-Card dafür noch recht-
zeitig einschicken an: Event-
PayStstem, Neckartal 180, 78628
Rottweil. Dabei unbedingt dar-
auf achten, dass Name und IBAN
für die Gutschrift beiliegen. Die
Firma prüft dann dieses und
weist die Gutschrift entspre-
chend an. Der FC 08 Villingen
bittet um Verständnis, dass bis
zum Jahresende Cash-Cards final
abgewickelt werden müssen.

Cash-Card



11



12

Sie sind diesmal gekommen, um zu
bleiben. Denn es nicht das erste Mal,
dass der FC Denzlingen in der Ober-
liga Baden-Württemberg spielt. Die
anderen Auftritte endeten jedoch so-
fort wieder mit dem Gang nach
unten. Zuletzt in der Runde
2023/2024. Da spielten sie zwar eine
ordentliche Vorrunde und probierten
am Schluss noch mal alles, doch am
Ende stand der Abstieg. Dies soll
jetzt endlich anders werden.

Unabhängig von den eigenen Vor-
stellungen, soll auch die Bilanz der
Verbandsligameister aus Südbaden
endlich aufgehübscht werden. Die
U21 des FC 08, die vor zwei Jahren
den Titel holte und bekanntlich so-
fort wieder runter, ist nur ein Beispiel
unter vielen.

Doch zurück zu Denzlingen. Um
diese Mannschaft soll es hier
schließlich gehen. Einen geografi-

schen Vorteil haben sie in jedem Fall,
denn liegt der Ort nur zehn Kilome-
ter von Freiburg entfernt. Und da
lässt sich aus dem schier uner-
schöpflichen Repertoire an Spielern
trefflich fischen. Wovon Denzlingen
reichlich Gebrauch macht.

Jüngstes Beispiel ist der in Villin-
gens bestens bekannte Neven Ivan-
cic. Der kam aus dem Breisgau in
den Friedengrund, konnte sich hier
nicht wirklich durchsetzen, ging zu-
rück nach Freiburg und landete nun
bei der Mannschaft von Trainer
Marco Dufner.

Die als Aufsteiger gerade zu Be-
ginn der Runde gleich mal ein Pro-
gramm vor der Brust hatte, das viel
schwieriger nicht hätte sein können.
Nacheinander hießen die ersten
Gegner Aalen und Mannheim, also
zwei der von vielen Seiten als aus-
gemachte Favoriten auf eine Platzie-

rung ganz weit vorne gehandelten
Teams. Zwar schlug sich Denzlingen
jeweils beachtlich, musste sich den-
noch jeweils knapp geschlagen
geben.

Trotz guter Leistung herrschte
Frust im Einbolllenstadion, den sich
die Mannschaft beim dann doch
etwas überraschend deutlichen Sieg
in Hollenbach förmlich von der Seele
schoss. 3:0 bei einem als heimstark
geltenden Gegner, war ein echtes
Statement und hob die Laune
schlagartig.

Es folgten zwei Unentschieden
gegen die U23 des Karlsruher SC
und den Türkischen SV Singen, so
dass nach fünf Punkten aus fünf
Spielen durchaus von einem gelun-
genen Saisonstart gesprochen wer-
den kann. Am Hohentwiel, im Duell
der beiden Aufsteiger, lobte Dufner
vor allem den unermüdlichen

FC Denzlingen
Der Gegner:

Hinten von links: Levin Zimmermann, Nicolas Garcia Stein, Yannick Berger, Christian Cernenchi, Dino Redzic (nicht mehr im Kader), Neven Ivancic, Mat-
this Eggert, Sandro Rautenberg, Fabian Amrhein, Hendrick Gehring   

Mitte von links: Horst Bühler (Sportlicher Leiter), Mustafa Mutlu (Betreuer), Raphael Baumann (Torwart-Trainer), Michael Maier (Co-Trainer), Marco 
Dufner (Chef-Trainer), Patrick Gastiger (Athletiktrainer), Julde Riggenmann, Simon Schultis, Sebastian Weizel, Yannik Lawson, Anes Vra-
zalica, Nikita Ebel, Hermann Linder (Sponsor), Stefan Gerber (Sponsor), Nicolai Linder (Sponsor), Michael Kuwert (1. Vorsitzender) 

Vorne von links: Yan Slipchenko, Kristian Disch, Mert Sebahadin Tasim, Oliver Gümpel, Dustin Jund, Kerim Vanci, Martin Butov, Issa Boye

Es fehlen: Dimitrios Tsolakis, Felix Pustelnak (Physiotherapeut) 
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Kampfgeist  seiner Spieler, welche
die Punkteteilung durch einen Tref-
fer von Sebastian Weizel in der
Nachspielzeit erzwangen.

Allerdings gab es unter der Woche
einen erneuten Rückschlag, als im
Duell zweier direkter Tabellennach-
barn der SSV Reutlingen alle drei
Zähler aus Denzlingen entführte und
somit an ihm vorbeizog.

Im südbadischen Pokal-Wettbe-
werb steht Denzlingen übrigens
nach Siegen über die SG Prech-
tal/Oberprechtal sowie Lörrach-
Brombach genauso wie der FC 08 im
Achtelfinale. Dort müssen
sie beim Verbandsligisten
von Rot-Weiß Salem an-
treten. 
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AKTUELL

SPIELTAGE+TABELLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. VfR Mannheim 6 5 1 0 13 : 2 16

2. TSV Essingen 6 5 1 0 12 : 6 16

3. VfR Aalen 6 4 2 0 10 : 2 14

4. 1. CfR Pforzheim 6 3 3 0 15 : 5 12

5. SV Oberachern 6 3 2 1 7 : 8 11

6. SSV Reutlingen 6 2 3 1 9 : 8 9

7. 1. Göppinger SV 6 2 2 2 9 : 6 8

8. FSV Hollenbach 6 2 2 2 11 : 12 8

9. FC 08 Villingen 6 2 1 3 12 : 10 7

10. Türkspor Neckarsulm 6 2 1 3 9 : 9 7

11. TSG Backnang 6 2 1 3 8 : 10 7

12. FV Ravensburg 6 2 1 3 9 : 16 7

13. FC Denzingen 6 1 2 3 8 : 8 5

14. Karlsruher SC U23 6 1 2 3 7 : 13 5

15. 1. FC Normannia Gmünd 6 1 1 4 8 : 10 4

16. FC Nöttingen 6 1 1 4 7 : 12 4

17. Türkischer SV Singen 6 1 1 4 8 : 16 4

18. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 6 0 3 3 3 : 12 3

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

06.09. 14:00 FC 08 Villingen FC Denzlingen :

06.09. 14:00 1. CfR Pforzheim SV Oberachern :

06.09. 14:30 TSV Essingen VfR Aalen :

06.09. 15:30 Karlsruher SC U23 FSV Bietigheim-Bissingen :

06.09. 15:30 FSV Hollenbach 1. FC Normannia Gmünd :

06.09. 15:30 VfR Mannheim 1. Göppinger SV :

06.09. 15:30 FV Ravensburg SSV Reutlingen :

06.09. 17:00 Türkspor Neckarsulm TSG Backnang :

07.09. 15:00 Türkischer SV Singen FC Nöttingen :





unterschiedliche Auffassungen in der
Führung und Kommunikation inner-
halb des Teams, welche die ange-
strebte Harmonie sowie das
notwendige Vertrauensverhältnis
nicht in dem Maße entstehen ließen,
wie es für eine langfristige und er-
folgreiche Zusammenarbeit erforder-
lich wäre«, hieß es unter anderem in
einer Pressemitteilung des Vereins.
Dadurch wird Mario Klotz durch die
Blume mangelnde Führungsqualität
vorgeworfen. Bis auf Weiteres wer-
den die beiden Co-Trainer Pavlos
Osipidis und Daniel Budak das Trai-
ning leiten. 

* * * * *

Aus zwei mach drei. Zunächst sah
der Spielplan vor, dass dem FC 08
zwei englische Wochen in Serie be-
vorstehen. Doch durch den Pokalsieg
in der zweiten Runde kommt nun
eine dritte hinzu, wenn Villingen am

16

Allein der Name ist ein Gedicht.
Ob Ryan Nelson Mawamba Menou-
gong aber auch auf den grünen
Rasen für Poesie sorgt, um sich erst
noch zeigen. Jedenfalls wechselte
der 21-Jährige von der zweiten
Mannschaft der Offenbacher Kickers
zum Türkischen SV Singen. Dagegen
verließ Atakan Koyuncuoglu den Ver-
ein, ging über die Stadtgrenze zum
ESV Südstern.

* * * * *

Das ging schnell, obwohl es die
Spatzen schon länger von den Dä-
chern pfiffen. Nach nur wenigen Wo-
chen beendete der 1. Göppinger SV
die Zuammenarbeit mit Trainer
Mario Klotz. Und dies, obwohl nach
einem holprigen Start zuletzt die
sportlichen Ergbnisse beim Mitab-
teiger des FC 08 aus der Regionalli-
ga stimmten. »In der jüngsten
Zusammenarbeit offenbarten sich

NEWS

AUS DER OBERLIGA

10. September zum Achtelfinale in
Denkingen antreten muss.

* * * * *

Über den Abgang von Samuel Bo-
neberger beim FV Ravensburg hat-
ten wir an dieser Stelle bereits
berichtet. Inzwischen steht jedoch
fest, dass der 28-Jährige Abwehr-
spieler seine Karriere nicht beendet,
sondern beim SV Oberzell in der Be-
zirksliga Bodensee fortsetzt.

* * * * *

Aus der Regionalliga West, von
Türkspor Dortmund, stößt
Ali-Bey Yilmaz zum TSV
Singen und ergänzt dort
die Defensive.
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SPIELSTÄTTEN
OBERLIGA BADEN-WÜRTTEMBERG
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INTERVIEW

Marcel, du bist inzwischen in
deiner dritten Saison beim FC
08. Was hat sich in dieser Zeit –
außer so manchem Kopf – ver-
ändert?

Marcel Sökler: Du sagst es, einige
neue Mitspieler sind da, andere sind
weg und ich habe auch bereits ein
paar Trainer erlebt. Doch ansonsten
hat sich nicht viel verändert, ich
fühle mich nach wie vor unheimlich
wohl und bin gerne in Villingen,

In diesen Jahren hast du vorne
mit etlichen Nebenleuten ge-

spielt. Wer war oder ist dein
persönlicher Favorit?

Marcel Sökler: Es ist ein offenes
Geheimnis, dass ich mich mit Tevfik
Ceylan sehr gut verstanden habe. So-
wohl auf, als auch außerhalb des
Platzes. Er hat mir viele Tore aufge-
legt. Ebenso mit Ergi Alihoxha. Wir
hatten gemeinsam eine sehr erfolg-
reiche Zeit. Aber auch mit aktuellen
Spielern wie Fabio Pfeifhofer, Kevin
Müller und Gabi Cristilli klappt es
sehr gut. Deshalb gilt für mich, dass
ich grundsätzlich mit allen meinen
Mitspielern gerne auf dem Platz

MARCEL SÖKLER

Villingens Pres-
se- und Stadion-

sprecher
Alexander

Rieckhoff be-
zeichnet ihn

gerne als den
»Torschützen
vom Dienst«.
Doch Marcel

Sökler ist weit-
aus mehr als
dies. Mit ihm
traf sich Kai

Blandin zu fol-
gendem Ge-

spräch.

stand oder auch stehe.

Warum verlief deiner
Meinung nach euer
Start dennoch etwas
holprig?

Marcel Sökler: Hier
kommen mehrere Dinge
zusammen. Zum einen,
gab es schon einen ge-
wissen Umbruch im
Team. Zum anderen

hatten wir vergangenes Jahr nicht
den Erfolg, den wir uns alle ge-
wünscht hatten. Außerdem ist die
Ober- auch sicher keine »Blinden-
Liga«. Jeder der denkt, dass es hier
sehr einfach ist, liegt völlig falsch.
Wir haben es gerade zum Auftakt
nicht geschafft, in jedem Spiel über
die gesamten 90 Minuten zu 100
Prozent unsere Leistung zu bringen.
Dies war meiner Meinung nach aus-
schlaggebend.  

Dazu passt die Aussage – ich
glaube, sie kam von einem dei-
ner Teamkollegen – dass es ein

20







Absteiger aus der Regionalliga
gerade im ersten Jahr eine Klas-
se tiefer schwer habe. Teilst du
diese Meinung?

Marcel Sökler: Absolut. Viele den-
ken, dass du als Absteiger automa-
tisch zum Favoritenkreis gehörst, die
Erwartungen sind unheimlich hoch.
Doch nochmals: in der Oberliga muss
an jedem einzelnen Spieltag die
volle Leistung gebracht werden,
sonst kommst du ganz schnell in
einer Negativspirale. Nur ein Prozent
weniger, reicht nicht.

Welche Ziele hast du dir selbst,
aber auch für die Mannschaft
gesetzt?

Marcel Sökler: Persönlich ist es
jedes Jahr mein Ziel, zweistellig zu
treffen. Für uns als Mannschaft gilt
es, so gut zu spielen und so viele
Punkte wie möglich zu holen. Was
dann am Ende dabei herausspringt,
wird sich zeigen. 

Du könntest das Triple als Tor-
schützenkönig schaffen.

Marcel Sökler: Nicht nur dies. Ich
habe sogar die Möglichkeit, Platz

23

eins in der ewigen Torschützenliste
der Oberliga zu erreichen. Dominik
Salz ist noch vor mir, ihn zu verdrän-
gen wäre ein weiteres persönliches
Ziel von mir.

Du bist ein Spieler, der auch
mal dahin geht, wo es weh tut,
holst dir viele Bälle selbst.
Keine Angst vor schlimmeren
Verletzungen?

Marcel Sökler: Wenn du mit einem
solchen Gedanken in einen Zwei-
kampf gehst, passiert viel eher
etwas. Wenn du mit 100 Prozent in
einen solchen gehst, geschieht in der
Regel nichts. Mit den Jahren be-
kommst du außerdem die Erfahrung,
wie ein solches Duell anzugehen ist.
Aber wenn wirklich mal etwas pas-
sieren sollte, ist dies ohnehin kaum
zu vermeiden.

Ohne dir zu nahe treten zu wol-
len: Mit 34 Jahren bist du der
älteste Spieler im Team, Gianni
Feißt und Matthes Glück mit 19
die jüngsten. Über was redet
man da? Nur über Fußball?

Marcel Sökler: Ganz ehrlich, so alt
wie ich tatsächlich bin, fühle ich

mich gar nicht (lacht). Und ja, es
immer wieder schön, die junge Ge-
neration kennenzulernen und aus
den Gesprächen zu erfahren, wie sie
tickt. Um dadurch zu erfahren, was
sie anders macht, als man selbst.
Wie du siehst, hat man sich immer
etwas zu sagen.

Habt ihr eigentlich inzwischen
die Rollen im Mannschaftsrat
verteilt und welche kommt dir
zu?

Marcel Sökler: Grundsätzlich ist
der Mannschaftsrat ja das Binde-
glied zwischen Team und Trainer.
Diese Rolle füllen wir alle aus. Dar-
über hinaus steht nur fest, dass
Jorgo Pintidis und Jonas Busam die
Kasse führen

Deine beiden Töchter sind
große Fans, natürlich haupt-
sächlich von dir. Inzwischen
aber auch vom 08?

Marcel Sökler: Dazu möchte ich
eine total süße Geschichte erzählen.
Als ich zur älteren Clea meinte, dass
mein Vertrag in Villingen nach der
Saison ausläuft und es sein könne,
dass der Papa nochmals wechselt
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sagte sie, dass ich für immer beim FC
08 bleiben müsse. Sie sind also
große Fans nicht nur von mir, son-
dern vom gesamten Verein. Bei
jedem Heimspiel sind sie mit seiner
Frau Vanessa dabei, fiebern mit der
ganzen Mannschaft mit. 

Und wie erklärst du ihnen,
wenn du etwa zum Training
wieder mal weg bist?

Marcel Sökler: Dann wollen sie
am liebsten mitkommen oder mich
dabehalten. Doch verstehen sie in-
zwischen, dass es sein muss.

Bei unserem letzten Gespräch
hattest du erzählt, dass du
alles, was Fußball betrifft, wie
einen Schwamm aufsaugst.
Dafür bleibt nun wohl keine
Zeit mehr, oder?

Marcel Sökler: Doch, wenn die
Kinder abends im Bett sind, bleibt
dafür immer noch Zeit. Oder an
einem spielfreien Wochenende.
Sogar auf Fahrten zu Auswärtsspie-
len, schaue ich mir manchmal die
Highlights an.

Wirst du dieses Jahr eigentlich
wieder Icon League spielen?

Marcel Sökler: Das steht noch
nicht ganz fest, wird sich erst ent-
scheiden. Aber wenn, dann in einem
anderen Team.

Was aber weitere Zeit weg von
der Familie bedeuten würde?

Marcel Sökler: Das ja, aber sie
steht voll dahinter. Wäre dies nicht
der Fall, hätte ich mich bereits dage-
gen entschieden.

Welchen Reiz hat diese Liga? 

Marcel Sökler: Zum einen ist es
ein ganz anderes Spiel als draußen.
Viel mehr Zweikämpfe, viel mehr
Tore und dies in einer kürzeren Spiel-
zeit. Auch ist es unheimlich span-
nend, die ganzen Leute
kennenzulernen und Kontakte zu
knüpfen  

Ganz anderes Thema. Du warst
schon immer ein Freund von
klaren Worten. Die Reaktionen
von manchem Zuschauer sor-
gen mal wieder für Diskussio-
nen. Möchtest du ihnen etwas
sagen?

Marcel Sökler: Ich kann nur den
Appell an sie richten, dass sie uns

unterstützen. Jeder von uns hat mal
einen schlechten Tag. Wenn es bei
mir nicht läuft, bin ich selbst unzu-
frieden. Ich bin jedoch überzeugt
davon, je mehr Zuschauer da sind
und uns anfeuern, desto besser wird
die Leistung der Mannschaft sein.
Ich kann auf der anderen Seite jeden
verstehen, der Eintritt bezahlt und
auf ein schönes Spiel hofft. Ist dies
nicht der Fall, kommt in jedem Sta-
dion dieser Welt negative Stimmung
auf. Genau müssen sie aber begrei-
fen, dass Fußball auch ein taktisches
Spiel ist. Nehmen wir als Beispiel
vergangenes Wochenende, Gegen
Oberachern haben wir in der ersten
Halbzeit drei schöne Tore erzielt.
Klar, dass die Anhänger davon mehr
sehen wollen. Doch so lange der Ball
in unseren Reihen ist, kann uns
nichts passieren.

Es ist noch sehr früh, aber wie
fällt deine Einschätzung der
Oberliga in dieser Saison aus?

Marcel Sökler: Dass dies eine star-
ke Liga ist, hatte ich bereits gesagt.
Vielleicht abgesehen von Essingen,
werden diejenigen Mannschaften,
die jetzt schon vorne stehen, dort
auch bleiben. Hinzu kommen wahr-
scheinlich noch Göppingen und hof-
fentlich auch wir. Wir haben es am
Beispiel Neckarsulm gesehen, die
viele Ex-Profis in ihren Reihen
haben. Dies zeigt, wie gut und aus-
geglichen die Liga ist. Aber eine wei-
tere Prognose abzugeben, davon bin
ich ohnehin kein Freund. Dafür kann
zu viel passieren.

Vielleicht noch ein Wort zu
Denzlingen, dem heutigen Geg-
ner. Vor zwei Jahren waren sie
schon mal Aufsteiger, sind dann
aber sofort wieder runter.

Marcel Sökler: Dazu muss ich
wirklich eingestehen, dass ich die
Mannschaft nicht gut genug kenne.
Um sie wirklich einzuschätzen. Ich
weiß nur noch, dass wir vor zwei
Jahren dort knapp gewonnen haben
und den hohen Sieg zuhause über-
haupt erst möglich gemacht haben,
indem wir nach einem überraschen-
den Wintereinbruch den Platz selbst
freigeräumt haben.  

Marcel, vielen Dank
für das Gespräch.





HAUPTSPONSOREN

WERBEPARTNER

FITNESSPARTNER

MEDIENPARTNNEERR

GESUNDHEITSPARTNER

BUS- UND REISEPARTNER

AUSRUSTER
..

AUSRUSTUNGSPARTNER
..

Tech. Bedarf

Schmid
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PREMIUMSPONSOREN



BUSINESSPARTNNEERR

Café

Dammert

Neukum

Umzüge
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

2 4

Jonathan Spät
Abwehr
21.10.2003

23

Arian Bojaj
Abwehr
30.08.2006

Enrico Krieger
Abwehr
22.05.2004

Kevin Ehmann
Tor
24.11.2003

18

Matthes Glück
Abwehr
01.03.2006

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

1

Andrea Hoxha
Tor
28.09.1999

12

25

5

Jonas Busam
Abwehr
03.05.1998

Angelo Rinaldi
Abwehr
04.01.1998

27

28

Patrick Rominger
28.06.1980

TORWART-TRAINERCO-TRAINER

CHEF-TRAINER

Matthias Uhing
27.01.1973

Steffen Breinlinger 
26.02.1983



Georgios Pintidis
Mittelfeld
28.04.2000

Gabriel Cristilli
Mittelfeld
06.09.2003

11

Nico Tadic
Mittelfeld
06.11.1994

8

6

Christian Derflinger
Mittelfeld
02.02.1994

7

Kevin Hezel
Mittelfeld
21.01.2001

17

29

Kevin Müller
Mittelfeld
18.05.1997

20

Leon Albrecht
Mittelfeld
17.12.2001

22

Massai
1995

12. Mann

10

Marcel Sökler
Sturm
26.03.1991

16

Yannick Spät
Sturm
22.07.2001

26

Gian-Luca Feißt
Sturm
03.05.2006

Fabio Pfeifhofer
Sturm
27.04.1998

9

Maximilian Rudy
Sturm
13.10.2006

13

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN

Markus Felgenhauer
01.07.1976

BETREUER
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN U21!

2 4

Krystian Lesniewski
Abwehr
29.08.2006

16

Philipp Märländer
Abwehr
16.04.2006

Nikola Stojkovski
Abwehr
24.01.2006

Jannik Kübler
Tor
02.11.2005

6

Felix Kieninger
Abwehr
24.06.2006

15

Kevin Laatsch
Abwehr
27.06.2002

Frederick Bruno
Abwehr
05.06.1995

1

Arian Coma
Tor
05.05.2003

12

21

5

Luis Seemann
Abwehr
14.04.2003

Paul Röll
27.04.2001

CO-TRAINER

Patrick Rominger
28.06.1980

TORWART-TRAINER

CHEF-TRAINER

Frederick Bruno 
05.06.1995

CHEF-TRAINER

Ralf Hellmer 
31.05.1964

Peter Kaiser
29.08.1971

BETREUERATHLETIKTRAINER

Mark Jauchmann
07.02.2005



Luis Milinovic
Mittelfeld
19.01.2006

Taylor Schilling
Mittelfeld
30.10.2007

23

Doli Dialundama
Mittelfeld
26.02.2006

24

Ivan Kryvytskyi
Mittelfeld
02.07.2004

25

Marc Pedrosa
Mittelfeld
13.11.2002

28

Fabian Faas
Mittelfeld
10.02.2006

20

Kevin Vurusic
Mittelfeld
02.11.1994

22

7

Sherif Hauber
Mittelfeld
10.05.2005

8

Adrian Klein
Mittelfeld
09.04.2006

10

Mikail Uyanik
Mittelfeld
16.11.2006

11

Felix Zeiser
Mittelfeld
06.05.2002

13

Jason Barth
Mittelfeld
05.09.2006

9

Emir Erdemlig
Mittelfeld
06.01.2006

3

Erik Buzak
Sturm
25.07.2005

18

Noah Kälble
Mittelfeld
31.03.2004

14

Koray Bozkirli
Mittelfeld
19.05.2006

17

Pascal Staiger
Mittelfeld
01.03.2004

19
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Die U21 des FC 08 Villingen muss weiter Lehrgeld bezahlen. Diesmal war es der 1. FC Rielasingen-
Arlen, welcher der jungen Mannschaft zeigte, woran es hauptsächlich noch hapert. Doch Erfah-
rung kommt eben nicht von allein.
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Aller schlechten Dinge sind drei.
Die U21 des FC 08 Villingen verlor
auch das dritte Spiel in der Ver-
bandsliga in Folge gegen einen der
vermeintlichen Favoriten. Diesmal
war es der 1. FC Rielasingen-Arlen,
immerhin langjähriger Oberligist, der
dank seiner Routine alle Zähler aus
dem Friedengrund entführte.

Dabei begann die Partie ziemlich
verheißungsvoll für die Gastgeber.
Kevin Hezel gab nach wenigen Se-
kunden einen ersten Warnschuss aus

dem Rückraum ab, der jedoch knapp
am Tor der Gäste vorbeistrich. Ein
Schockmoment ereignete sich in der
fünften Spielminute, als Luca Uhl für
Rielasingen einfach mal von der
Strafraumgrenze abzog. Auf den er-
sten Blick sah dieser nicht einmal
allzu hart getretene Versuch eigent-
lich haltbar aus, war jedoch extrem
platziert. Da konnte sich Arian Coma
im Villinger Kasten noch so lang ma-
chen, der Ball schlug direkt neben
dem Pfosten ein.

Allerdings konnte sich der Keeper
des FC 08 in der Folgezeit gleich
mehrfach auszeichnen. Als er erst
einen Schuss von Brian Ernst hielt,
dann im Eins-gegen-Eins mit Leon

Sattler als Sieger hervorgeht, und zu
guter Letzt einen weiteren Versuch
durch Uhl vereitelt. Und die jungen
Villinger? Die hatten in der 26. Spiel-
minute ihre beste Möglichkeit, als
Maximilian Rudy nach Flanke von
Mikail Uyanik im Strafraum ziemlich
allein gelassen nicht richtig zum
Kopfball kam. Ansonsten gingen zu
viele zweite Bälle verloren oder die
Spieler verstrickten sich in Einzelak-
tionen.

Der nächste Tiefschlag folgte quasi
mit dem Halbzeitpfiff, als die Gäste
nach einem schnell vorgetragenen
Konter durch Brian Ernst den zwei-
ten Treffer nachlegten. »Beide Zeit-
punkte waren natürlich sehr

LEHRGELD BEZAHLT
U21:

0:2
(0:2)
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Hinten von links: Doli Dialundama, Fabian Faas, Kevin Laatsch, Jason Barth, Luis Seemann, Noah Kälble, Pascal Staiger 

Mitte von links: Reinhard Warrle (Vorstand Finanzen), Marcel Yahyaijan (Geschäftsführer Sport), Armin Distel (Vorstand Mar-
keting & Strategie), Peter Kaiser (Betreuer), Kevin Vurusic, Felix Zeiser, Krystian Lesniewski, Philipp Marländer, 
Adrian Klein, Mark Jauchmann (Athletiktrainer), Frederick Bruno (spielender Chef-Trainer), Paul Röll (Co-Trai-
ner), Ralf Hellmer (Chef-Trainer)

Vorne von links: Koray Bozkirli, Taylor Schilling, Emir Erdemlig, Arian Coma, Jannik Kübler, Ivan Kryvytskyi, Shreif Hauber, Mi-
kail Uyanik

Es fehlen: Nicola Stojkovski, Felix Kieninger, Luis Milinovic, Eric Buzak, Marc Pedrosa 
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unglücklich für uns. Ein solch frühes,
dann auch noch ein spätes Tor in
einer Halbzeit, sind für unsere uner-
fahrenen Jungs mental nur schwer
zu verkraften«, betonte Spielertrai-
ner Frederick Bruno.

Einen Vorwurf muss sich das Team
dennoch gefallen lassen. Selbst als
Rielasingen früh im zweiten Durch-
gang nach einer Ampelkarte einen
Mann weniger auf dem Feld hatte,
wurde von den Einheimischen nicht
genug Druck erzeugt. Um mit aller
Macht vielleicht doch noch die
Wende herbeizuführen. 

»Ich bin schon der Meinung, dass
dies heute unser schlechtester Auf-
tritt in den drei Spielen war«, gab
Chef-Coach Ralf Hellmer dann auch
offen zu. Ergänzt wurde diese Aus-
sage durch Co-Trainer Paul Röll:
»Gerade die Basics haben wir heute
nicht gut gemacht. Heißt im Klartext:
Ball-Annahme, Pass-Spiel und auch
mal eine Verlagerung auf die andere
Seite.«

Bei aller Enttäuschung gab Marcel
Yahyaijan, Geschäftsführer Sport
beim FC 08, zu bedenken: »Eines
darf in dem Zusammenhang nicht

vergessen werden: gegen Rielasin-
gen-Arlen standen teilweise acht Ak-
teure auf dem Platz, die vergangenes
Jahr noch bei den A-Junioren aktiv
waren. Sie sollen auch weiterhin ihre
Chance erhalten, sich in einer star-
ken Spielklasse wie der Verbandsliga
weiterzuentwickeln. Dies ist unsere
Strategie, von der wir nicht abrücken
werden.« 

Streifzug

Zum Schluss noch ein kleiner
Streifzug ganz allgemein durch die
Verbandsliga. Der Aufsteiger vom FC
Wolfenweiler-Schallstadt, übrigens
der heutige Gegner von Villingens
U21, kam bislang noch so gar nicht
in die Gänge. Drei klare Niederlagen
mit nicht weniger als zwölf Gegen-
toren stehen für die Mannschaft zu
Buche. Also legte der Verein perso-
nell nochmals nach und verpflichte-
te Angreifer Dino Redzic vom FC
Denzlingen.

»Wir dürfen nicht den Fehler be-
gehen und deren bisherige Ausbeute
als Maßstab nehmen. Sie sind zwar
Aufsteiger und nicht gut in die Sai-
son gestartet, dies macht uns jedoch
nicht automatisch zum Favoriten.

Dennoch sind wir froh, endlich mal
nicht gegen einen der Top-Favoriten
der Liga zu spielen«, meint Trainer
Ralf Hellmer.

Beim FC Auggen wurde der inzwi-
schen 40-jährige Bastian Bischoff re-
aktiviert. Der hatte nach der
vergangenen Saison und dem verlo-
renen Pokalfinale gegen Bahlingen
seine Karriere eigentlich für
beendet erklärt, kann es
aber offenbar doch nicht
lassen. 
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AKTUELL

SPIELTAGE+TABELLLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC Teningen 3 3 0 0 12 : 3 9

2. SC Lahr 3 3 0 0 8 : 1 9

3. SV Bühlertal 3 3 0 0 6 : 0 9

4. FC Auggen 3 2 1 0 6 : 2 7

5. SV 08 Laufenburg 3 2 0 1 8 : 3 6

6. 1. FC Rielasingen-Arlen 3 1 2 0 5 : 3 5

7. SV Niederschopfheim 3 1 1 1 6 : 6 4

8. SF Elzach-Yach 3 1 1 1 4 : 4 4

9. ESV Südstern Singen 3 1 1 0 3 : 4 4

10. SC Pfullendorf 3 1 0 2 3 : 5 3

11. SV Kuppenheim 3 0 1 2 3 : 7 1

12. SV Linx 3 0 1 2 3 : 8 1

13. FC RW Salem 3 0 1 2 1 : 6 1

14. FC 08 Villingen U21 3 0 0 3 1 : 6 0

15. FC Wolfenweiler-Schallstadt 3 0 0 3 2 : 12 0

16. VfR Hausen 3 1 1 1 5 : 6 -2

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

06.09. 15:00 SC Pfullendorf 1. FC Rielasingen-Arlen :

06.09. 15:00 SF Elzach-Yach FC Auggen :

06.09. 15:00 SV Bühlertal SV Kuppenheim :

06.09. 15:30 FC Wolfenweiler-Schallstadt FC 08 Villingen U21 :

06.09. 15:30 SC Lahr FC RW Salem :

06.09. 15:30 FC Teningen SV 08 Laufenburg :

06.09. 17:30 SV Niederschopfheim SV Linx :

07.09. 15:30 VfR Hausen ESV Südstern Singen :

Aufgrund eines Formfehlers in der vergangenen Saison startet der VfR Hausen mit sechs Minuspunkten in die neue
Runde. »Dies ist eine harte Entscheidung, die wir aber so akzeptieren müssen«, kommentierte der sportliche Lei-
ter Sebastian Wiesler den Punktabzug.



bleibt zu hoffen, dass sich der ganze
Knatsch in der Jugendabteilung nicht

Als erste höherklassige Jugend-
Mannschaft des FC 08 Villingen
greift an diesem Wochenende die
U17 in der Oberliga Baden-Würt-
temberg ins Geschehen ein. Ihr Weg
führt sie zum FC Astoria Walldorf. Die
anderen Teams der Schwarz-Weißen
müssen sich noch etwas gedulden,
ehe auch sie nach Sommerpause und
Schulferien wieder am regulären
Spielbetrieb teilnehmen.

Damit die sich jedoch darauf be-
reits einstellen können, und wissen
mit welchen anderen Teams es die
Villinger zu tun bekommen, als klei-
ner Überblick hier schon mal die Ta-
bellen. In diesem Zusammenhang

JUGEND

DER NACHWUCHS

U19 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 0 0 0 0 0 : 0 0

2. FC Radolfzell 0 0 0 0 0 : 0 0

3. FC Emmendingen 0 0 0 0 0 : 0 0

4. FC Rot-Weiß Salem 0 0 0 0 0 : 0 0

5. FV Lörrach-Brombach 0 0 0 0 0 : 0 0

6- JFV Dreisamtal 0 0 0 0 0 : 0 0

7. Offenburger FV 0 0 0 0 0 : 0 0

8. PTSV Jahn Freiburg 0 0 0 0 0 : 0 0

9- SC Pfullendorf 0 0 0 0 0 : 0 0

10. SF Eintracht Freiburg 0 0 0 0 0 : 0 0

11. SG Durbachtal 0 0 0 0 0 : 0 0

12. SG Kuppenheim 0 0 0 0 0 : 0 0

U15 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 0 0 0 0 0 : 0 0

2. FC Radolfzell 0 0 0 0 0 : 0 0

3. Bahlinger SC 0 0 0 0 0 : 0 0

4. SG Markgräflerland 0 0 0 0 0 : 0 0

5. FV Lörrach-Brombach 0 0 0 0 0 : 0 0

6- JFV Dreisamtal 0 0 0 0 0 : 0 0

7. Kehler FV 0 0 0 0 0 : 0 0

8. PTSV Jahn Freiburg 0 0 0 0 0 : 0 0

9- SC Pfullendorf 0 0 0 0 0 : 0 0

10. SF Eintracht Freiburg 0 0 0 0 0 : 0 0

11. SC Lahr 0 0 0 0 0 : 0 0

12. SV Kuppenheim 0 0 0 0 0 : 0 0
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Noch müssen sich
Trainer Mike Duff-

ner und die Spieler
der Villinger U19
etwas bedulden,

ehe die Saison auch
bei ihnen losgeht.

U17 Oberliga Baden-Württemberg
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 0 0 0 0 0 : 0 0

2. 1. FC Heidenheim 2 0 0 0 0 0 : 0 0

3. Freiburger FC 0 0 0 0 0 : 0 0

4. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 0 0 0 0 0 : 0 0

5. Karlsruher SC 2 0 0 0 0 0 : 0 0

6- SSV Reutlingen 0 0 0 0 0 : 0 0

7. FC Astoria Walldorf 0 0 0 0 0 : 0 0

8. SC Freiburg 2 0 0 0 0 0 : 0 0

9- VfB Stuttgart 2 0 0 0 0 0 : 0 0

10. TSG Hoffenheim 2 0 0 0 0 0 : 0 0

11. SV Waldhof Mannheim 0 0 0 0 0 : 0 0

12. Stuttgarter Kickers 2 0 0 0 0 0 : 0 0

13. SV Sandhausen 2 0 0 0 0 0 : 0 0

negativ auf die Mannschaften des FC
08 auswirkt.

Hatten die doch in der vergange-
nen Saison für so viele schöne Erleb-
nisse gesorgt. Wie etwa die
Teilnahme der B-Junioren
an der DFB-Nachwuchsliga
oder den Einzug der U19
ins Pokalfinale. 









Team in Abstiegsgefahr befand.  Des-
halb sollte nach der Winterpause
durchgestartet werden. Mit einem
wertvollen 0:0-Remis bei den Ama-
teuren des SC Freiburg und einem
3:0-Sieg gegen RW Salem starteten
seine neuen Schützlinge verhei-
ßungsvoll ins Restprogramm. Jetzt
peilte man auch Anfang März 1997
beim Tabellennachbarn FC Denzlin-
gen etwas Zählbares an. Die Partie
im Einbollenstadion lebte im ersten
Durchgang hauptsächlich von viel
kämpferischem Einsatz beider
Teams. Torraumszenen blieben Man-
gelware. Vor allem auf 08-Seite,
während die Gastgeber durch Mi-
chael Renner zumindest zu zwei
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Von Michael Eich

Der FC 08 musste 1995 nach nur einer Spielzeit wieder aus der Ober-
liga absteigen. Es folgten sportlich bescheidenere Zeiten in der Ver-
bandsliga Südbaden.

In der Saison 1996/97 starteten die
Nullachter dort nur mäßig in die
neue Runde. Nach neun Spielen und
einem achten Tabellenplatz trat
Coach Alexander Thumer zurück. Die
früheren 08-Akteure Erwin Fraun-

RETRO SCHWARZWEISS

Magere Jahre Keeper Markus
Beger war ein
sicherer Rück-
halt und fängt
hier einen Ball

souverän ab.

FC Denzlingen: Gerber, Baier, Hahn, Schlegel, Mandzo, Lichtle, Höster, Holzer, 

Renner, Sillmann, Strecker (63. Schneider).

FC 08 Villingen: Beger, Karaca, Gründl, Albrecht, Weinmann, Schuler, Fink (82. 

Kübler), Eisele (70. Eichhorn), Trabitz, (56. Asare), Fochler, Jo-

hann.

hoffer und Fritz Heitzmann übernah-
men kurzfristig als Interimsduo.

Dann verpflichtete Vereinsboss Jür-
gen Hornstein mit dem ehemaligen
08-Spieler und Ex-Profi Urban Klaus-
mann aus Furtwangen einen Nach-
folger, der in den darauffolgenden
Jahren für Kontinuität sorgte. Er
hatte zunächst keine einfache Auf-
gabe zu bewältigen, da sich das



der stark bedrängt den Ball am Tor
vorbeischob. Deshalb mussten sich
beide Mannschaften mit dem torlo-
sen Remis begnügen. »Mit dem Un-
entschieden müssen wir zufrieden
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guten Möglichkeiten kamen.

Nach der Pause wechselte Klaus-
mann für den glücklosen Peter Tra-
bitz Neuzugang Mikel Asare ein. Der
blieb aber ebenso wie das gesamte
Angriffsspiel seiner Elf gegen die
kompakte Abwehrreihe der Denzlin-
ger um Spielertrainer Dieter Hahn,
der später auch mal bei den Nul-
lachtern auf der Bank sitzen sollte,
überaus blass. Dagegen besaßen die
Gastgeber in der 60. Minute durch
Martin Strecker die große Chance zur
Führung. Freistehend zog er am Pfo-
sten vorbei. Doch mehr Möglichkei-
ten ließen die Nullachter nicht mehr
zu. Sie hatten selbst aber zwei gute
Chancen zum entscheidenden Treffer.
Zuerst bekam in der 78. Minute Peter
Johann einen Flankenball nicht rich-
tig unter Kontrolle, so dass Denzlin-
gen klären konnte. In der
Schlussminute war es dann der auf-
gerückte Frank Albrecht, der auf der
linken Seite bedient wurde. Doch an-
statt auf das gegnerische Tor zuzu-
gehen, spielte er einen Querpass
zum mitgelaufenen Andreas Schuler,

sein. Unser Pressing hat aber nur in
Ansätzen geklappt«, bemängelte 08-
Coach Urban Klausmann nach dem
0:0. Für die Nullachter war es dann
die vierte Partie ohne Niederlage

unter der Regie von
Urban Klausmann.
Dank einer starken
Rückrunde sprang
am Ende der Saison
noch ein hervorra-
gender fünfter Platz
heraus. Im Jahr 2001
erreichte Klausmann
die lange
e r sehn te
Rückkehr
in die
Oberliga.

Svend Fochler war
in Denzlingen Dreh-
und Angelpunkt im
08-Mittelfeld.
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lektiv und arbeiten auf
ein gemeinsames Ziel
hin: sportlichen Erfolg,
Begeisterung in unse-
rer schmucken Arena.

Einen anderen Ein-
druck hinterließen in
der Vergangenheit da-
gegen einige Vorgän-
ge hinter – und leider
auch vor – den Kulis-
sen: persönliche Be-
findlichkeiten statt
Vereinsinteressen, Ein-
zelkämpfer statt Ge-
meinschaft. Vergessen
wird dabei, dass das
Wohl unseres FC 08
über allem stehen
muss.

Nur zusammen geht
Verein. Das hat unsere
Mannschaft am Sams-
tag gezeigt. Und das
zeigen Woche für
Woche viele Helfer im
Umfeld. Daran sollten
sich alle ein Beispiel
nehmen, egal ob auf

den Rängen oder in den Gremien. Schwarz und Weiß
heißt: Zusammen – nicht gegeneinander. Nur wenn wir
Schwarz-Weiß gemeinsam leben, bleibt der FC
08 stark. Dafür kann jeder Einzelne sorgen, auf
und neben dem Feld. 

Marc Eich 

Zusammen – nur so funktioniert
es. Auch beim FC 08 Villingen.
Deshalb wünsche ich mir, dass der
Verein und sein Umfeld etwas von
unserem Oberliga-Team lernen.
Das vergangene Heimspiel gegen
den SV Oberachern hat gezeigt:
Unsere Erste ist trotz Abstieg
nicht nur sportliches Aushänge-
schild, sondern auch Vorbild für
Zuschauer und Verein.

Ich schreibe diese Zeilen eben-
falls, weil mich das Verhalten von
den Rängen beim souveränen 5:0-
Sieg am Samstag geärgert hat.
Die Jungs haben trotz Rückschlä-
gen und Druck von außen einmal
mehr bewiesen, warum man stolz
auf sie sein darf: Sie zeigten den
unbedingten Willen, vor heimi-
scher Kulisse drei Punkte einzu-
fahren. Entscheidend war das
Kollektiv. 

Nicht alles hat funktioniert, aber
jeder auf dem Feld war für den
anderen da, wenn es galt, Fehler
auszubügeln. Diesen Sieg hat sich die Mannschaft ge-
meinsam erarbeitet – aber nicht unbedingt gemeinsam
mit den Zuschauern. Denn als sie nach Wiederanpfiff bei
3:0-Führung zunächst auf Sicherheit setzte, kam Unruhe
auf: Vereinzelte Forderungen, »endlich« nach vorne zu
spielen, wurden laut. Forderungen, für die man wenig
Verständnis haben kann. »Zusammen« klingt anders,
liebe Nörgler.

Dieses »Zusammen«, das unser Team verkörpert, soll-
ten sich auch jene im Verein zu Herzen nehmen, die in
den vergangenen Monaten eher auf ein »Gegeneinan-
der« gesetzt haben – so zumindest mein Eindruck. Trotz
einer frustrierenden Regionalliga-Saison (mit versöhnli-
chem Abschluss) und schwierigen Rahmenbedingungen
sind viele Spieler an Bord geblieben, glauben an das Kol-

KOLUMNE

Zusammen – in
jeglicher

Hinsicht»
Marc Eich,

Mitglied des
Medienteams

beim FC 08.

»





DER TIPP VON MASSAI + ANARA

M
assai ist noch ganz beseelt vom deutlichen Er-

folg im Derby gegen Oberachern. Er hat immer

an seine Lieblinge geglaubt, doch mit einem

solch hohen Sieg hatte selbst er nicht gerechnet. Spon-

tan gab unser Maskottchen eine Runde an all seine

Freunde im Circus Krone aus, sogar die Pfleger waren

zu dem kleinen Umtrung eingeladen. 

Blöd nur, dass die eine Packung Weinbrandbohnen

mitbrachten, diese während der Feierlichkeiten kurz

unbeobachtet ließen und prompt war sie leer. Zu fort-

geschrittener Stunde waren Massai und Anara neben

freudentrunken nun auch noch ziemlich berauscht,

bei ihrem Tipp nicht mehr ganz zurechnungsfähig

und sagten gemeinsam tatsächlich einen 10:0-Erfolg

für Villingen voraus.
Als einzig Nüchterner in der Runde nahm sich also

Esel Bim der Sache an, änderte das Ergebnis auf

einen 3:1-Sieg des FC 08. Sicherlich realistischer.

Dies werden wohl auch die Schnpasnasen einsehen,

sobald sie wieder klar denken können. Die Moral

von der Geschichte? Für betagte Zebras und junge

Tiger ist Alkohol nun mal gar nichts.DER FC 08 LANDET DEN

NÄCHSTEN HEIMSIEG

UND GEWINNT GEGEN

DENZLINGEN MIT 3:1.
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„ICH BIN NULLACHTER, WEIL...“ 

...Fußball für mich immer auch Familiengeschichte bedeutet. Mitte der 2000er fing alles an, als ich mit mei-

nem Opa Victor regelmäßig zu den Spielen ging. Sein Cousin, Klaus Winterhalder, hatte früher selbst das

schwarz-weiße Trikot getragen – und diese Verbindung prägt uns bis heute. Auch jetzt, mit über 90 Jahren,

ist mein Opa noch immer eng mit dem FC 08 verbunden. Und ich bin stolz, diese Tradition weiterzuführen.

Früher stand ich immer Seite an Seite mit meinem Opa, heute bin ich meistens mit Freun-

den im Stadion. Mein Platz ist an der Mittellinie auf der Stehtribüne – am liebsten direkt

an der Bande.

Adrian Wentz,

Herzblut-08er
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Unvergessen bleibt für mich das DFB-Pokalspiel 2019 gegen Fortuna Düsseldorf. Ge-

meinsam mit meinem Opa auf dem Friedengrund, volle Ränge, große Bühne – und am

Ende das unverdiente 1:3. Ein anderes Spiel, das mir sofort einfällt, ist der 19. Oktober

2024: 3:2 gegen die Kickers Offenbach! Ein großartiger Fußballabend gegen eine sym-

pathische Mannschaft und mit richtig guten Gästefans.

Die DFB-Pokalspiele sind für mich das große Highlight. Kein Spiel lasse ich aus, wenn es hier in Vil-

lingen stattfindet. Zu Auswärtsspielen wie im Südbaden-Pokal fahre ich nur selten, aber Finalspie-

le versuche ich nicht zu verpassen.

Ich zähle wohl zu den lauteren 08-Fans. Aber eines ist mir wichtig: Laut heißt nicht

aggressiv. Beleidigungen und schlechte Stimmung haben für mich nichts im Fuß-

ball verloren. Gute Laune darf gern auch mal mit voller Stimme sein – aber immer

mit Respekt.

Der FC 08 Villingen ist für mich Heimat, Freunde und

Fußball pur – ein idealer Zeitvertreib für Jung und Alt.

Einfach Villingen.

Am FC 08 schätze ich besonders den Zusammenhalt – auf und

neben dem Platz. Dass selbst Fans aus Schwenningen regelmäßig

den Friedengrund besuchen, spricht für die besondere Atmosphä-

re hier. Und ja, manchmal dreht man auch noch ein 0:3 in ein 4:3

– außer vielleicht in der ersten Runde des DFB-Pokals. Da heißt

es oft: »Tradition verpflichtet« – und wir nehmen die Niederlage

mit Humor.





WER MACHT WAS?
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Armin

Distel
Vorstand
Marketing & Strategie
armin.distel@fcvillingen.de

Denis

Stogiannidis
Vorstand
Sport & Jugend
denis.stogiannidis@fcvillingen.de  

Reinhard

Warrle
Vorstand Finanzen

warrle@warrle-personal.de

Marcel

Yahyaijan
Geschäftsführer Sport

marcel.yahyaijan@fcvillingen.de

Frederick

Bruno
Geschäftsführer Orga

bruno@fcvillingen.de

Rüdiger

Porsch
Sicherheitsbeauftragter
Sibe@fcvillingen.de

Ecenur

Yilmaz
Team Social Media
info@fcvillingen.de 

Hans-Peter

Jerhof
Stadionsprecher U21
info@fcvillingen.de 

Matthias

Hoppe
Team Sponsoring
info@fcvillingen.de 

Kudret

Kamiloglu
IT-Systeme
support@fcvillingen.de

Sabine

Porsch
Kassenteam
sabine.porsch@web.de

Alexander

Steudtner
Infrastruktur
steudtner@fcvillingen.de 

Sina

Gienger
Spieltags-Organisation
gienger@fcvillingen.de 

Birgit

Peter
Catering
info@fcvillingen.de 

Marc

Eich
Fotograf
info@tx-foto.com

Kai

Blandin
Stadionmagazin
kai.blandin@fcvillingen.de

Tobi

Baur
Fotograf
info@fcvillingen.de

Reiner

Scheu
Geschäftsstelle
reiner.scheu@fcvillingen.de

Christian

Mayer
Geschäftsstelle
info@fcvillingen.de

Tobias

Doering
Team-Manager
tobias.doering@fcvillingen.de 
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Julian

Singler
Stadionsprecher
info@fcvillingen.de 

Jochen

Schicht
Stadionsprecher
info@fcvillingen.de 

Jana

Mayer
Orga Einlaufkinder
einlaufkinder@fcvillingen.de

Tobias

Döring
Schiedsrichterbeauftragter
info@fcvillingen.de 

Franziska

Schrenk
Leitung VIP-Loge
info@fcvillingen.de 

Alexander

Rieckhoff
Pressesprecher

presse@fcvillingen.de




